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Bericht zur Funktionsföhigkeit der Wornsirenen und zum Kolqshophenschutz
(zum Berichtsonhog STV / 07 26 / 2022l

,,Der Magislrol der Universilöfsslodl Gießen wird gebeten, dem zustöndigen Ausschuss

über den Zusfand der Signolanlogen zur Meldung von Gefohrenlogen zu berichlen und
dabei auf folgende Punkte einzugehen'
t. Wie viele Wornsirenen gibl es im Stodtgebief, die Einsalzfähig sind?

2. \Nerden diese Anlogen regelmößig und in welchen Abständen geworlel und gelestet?

3. Wie viele Anlogen wurden in den vergongenen 20 Johren ersolzlos demonlierl oder
oußer Betrieb genommen?

Zudem soll dem Ausschuss die Organisotion des Kaloslrophenschutzes in der Stadt im

Zusommenhong mit dem Londkreis dorgelegt und ein Überblick dorüber gegeben wer-

den, wie die Stodt ouf einen Kotoslrophenfoll vorbereitet isl. Hierzu soll ouch ein Über-

blick dorAber gegeben werden über die Einsotzmöglichkeiten und Vorbereifungen. von

THW, den Feuerwehren, dem Kolostrophenschufz und den Reftungsdienslen in der Stodt

und dorüber, wie die Bevölkerung gewornl und informierl würde."

Die Frogen beonlworte ich w'r-e folgt:

l. Wie viele Wornsirenen gibt es im Stodgebiet, die einsorzföhig sind?

lm Stodtgebiet gibt es 3l funktionsföhige Sirenen.

2. Werden diese Anlogen regelmößig und in welchen Absttinden gewortet und getestet?

Die Sirenen werden iöhrlich gewortet und mindestens einmol pro Johr getestet. Aktuell lAuft die

Umstellung oller Sirenen von onologen ouf digitole Funkolormempfönger zur Auslösung. lm Zuge

dieser Moßnohme ist für 2022 die regelmößige Wortung entfollen

3. Wie viele Anlogen wurden in den vergongenen 20 Jqhren ersotzlos demontiert oder ou'
ßer Betrieb genommen?

ln Gießen wurden keine Sirenen ersotzlos demontiert oder oußer Betrieb genommen.
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Orgonisotion des Kotostrophenschutzes in Gießen

l. Rechtliche Zusommenhönge

Wichtigste Rechtsgrundloge ist dos Hessische Brond- und Kotostrophenschutzgesetz.

) Brondschutz und ollgemeine Hilfe sind kommunole Selbstverwoltungsoufgoben der Stodt

Gießen, die ollgemeine Hilfe schließt dqbei Aufgoben des Bevölkerungsschutzes ein, so-

longe es nicht zur Kotostrophe im Sinne des Gesetzes kommt.

Definition Kotostrophe ($24 HBKG):

,,Kotostrophe im Sinne dieses Gesetzes ist ein Ereignis, dos Leben, Gesundheit oder die lebens-

notwendige Versorgung der Bevölkerung, Tiere, erhebliche Sochwerte oder die notürlichen Le-

bensgrundlogen in so ungewöhnlichem Moße geföhrdet oder beeintröchtigt, doss zur Beseiti-

gung die einheitliche Lenkung oller Kotostrophenschutzmoßnohmen sowie der Einsotz von Ein-

heiten und Einrichtungen des Kotostrophenschutzes erforderlich sind."

Zustöndige Kotostrophenschutzbehörden für die Stodt Gießen (025 HBKG):

. Untere KotS-Behörde: Die Londrötin des Londkreises Gießen ols Auftrogsongelegenheit

' Obere KotS-Behörde: Dos Regierungsprösidium Gießen

' Oberste Kotostrophenschutzbehörde: Dos Ministerium des lnneren und für Sport des Lqndes

Hessen

) Wenn keine Kommunikotionsverbindung zum Londkreis Gießen besteht, geht die Wohrneh-

mung der Unteren KotS-Behörde ouf den Oberbürgermeister über (eher unwohrscheinlich,

do Leitstelle und Kotostrophenschutzstob im Hous der Berufsfeuerwehr Gießen und zukünftig

im GAZG untergebrocht sind).

2. Vorbereitungen - Stqtus Quo der $odt Gießen

Do es eine Vielzohl on vorstellboren (und nicht-voroussehboren) Noturereignissen, technischen

Unföllen o.ö. gibt, die die Gefohrenobwehr bis on ihre Grenzen oder dorüber hinous fordern

könnten () Kotostrophen oder eben öhnliche, ober,,kleinere" Ereignisse, die der o.g. Definition

gerode nicht genügen), broucht es insbesondere:

. gut funktionierende Entscheidungs- und Kommunikotionsstrukturen
r personelleRessourcen
. technisches Geröt
. Moteriolvorröte

Zusötzlich broucht es für die vorstellboren Szenorien Vorplonungen, um die Entscheidungströger

im Einsotzfoll zu entlosten (Vorplonungen nutzen stott od hoc zu plonen).

Vorgeplonte Enbcheidungsstrukturen in der Stodt Gießen für oußergewöhnliche Schodensereig-

nisse und Kotostrophen :
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Der Führungsstob und der Verwoltungsstob werden in der Regel gleichzeitig tötig. Dobei ist der

Führungsstob in der Regel durchgöngig tötig, wöhrend ,,droußen" die Einsotzkröfte orbeiten

(Prösenzstob). Der Verwoltungsstob tritt zu Stobsbesprechungen zusommen, die ie noch Ereignis

höufiger (töglich) oder weniger höufig (2.B. wöchentlich) stqttfinden können. Je noch Art des

Ereignisses [onn or.h ollein der Verwoltungsstob ols Enlscheidungsstruktur tötig werden. Merk-

mol der Arbeit beider Stabe ist die Konzentrotion der Arbeit und Ressourcen ouf ein bestimmtes

Ereignis. Dies unterscheidet die Arbeit des (Verwoltungs-) Stobes ouch von der üblichen Verwol-

tungsorbeit (Linienorbeit, verschiedene Angelegenheiten und Voigönge loufen porollel).

Die vorgeplonten Entscheidungsstrukturen sollen formell in zwei Dokumenten (,,Hondlungsgrund-

sötze der Gefohrenobwehr der Universitötsstodt Gießen" sowie ,,stobsdienstordnung für den

Verwoltungsstob der Universitötsstodt Gießen") festgeschrieben und durch den Oberbürgermeis-

ter verfügt werden. Beide Dokumente befinden sich im fincilen Stodium der Berotung in der dozu

gebildeten Arbeitsgruppe. Anschließend sollen die Stobsstrukturen erprobt und teübt werden.

Beim Londkreis Gießen wird im Foll einer Kotostrophe ein Kotostrophenschutzstob eingerichtet.

Er übernimmt die übergeordnete Lenkung der Kotostrophenschutzmoßnohmen. Do die Stobs-

röume sich in der Feuerwoche der Berufsfeuerwehr Gießen befinden, ist der Kontokt zwischen

Stodt und Londkreis Gießen sichergestellt. ln der Regel orbeilet eine Führungskroft der Berufsfeu-

erwehr Gießen im Kotostrophenschutzstob mit und fungiert gleichzeitig ols Verbindungsperson

für die Stqdt Gießen. Zusötzlich verfügt der Londkreis Gießen ebenfolls über einen Verwoltungs-

stob.

Die Entscheidungsstruktur ist im Foll einer Kotostrophe wie folgt:

3

Führung3. und lägorontrum
dor Polkel



Katastrophenschutzstab (Landkreis)

LFSI Gießen
mit luK-Zentrale

Gefahrenabwehrstab Gießen

VwS FtrS

TEL

Gemeinde x

TEL

Gemeinde y

TEL

Die Kommunikotion wird im Ereignisfoll über technische Schnittstellen und durch die Entsendung

von Verbindungspersonen sichergestellt. Diese müssen über geeignete Kommunikotionsmittel ver-

fügen. Aus diesem Grund kommt der Ausslottung mit stobiler, gut funktionierender Technik (Rech-

ner mit lnternetAnbindung, Telefon, Moblltelefone, Funkgeröte, Sotellitentelefon ols Rückfqll-

ebene bei Netzousfo.ll) eine hohe Bedeutung zu.

Die Außenkommunikotion wird über die bestehenden Konöle (lnternetseite, Soziole Medien,

Presse) sowie über weitere ,,Kotostrophenmittel" wie Durchsogeeinrichtungen in Feuerwehr- und

Ordnungsomtsfohrzeugen und Postwurfsendungen sowie bei Wornungen ouch über Sirenen er-

folgen. ln der Kotostrophe muss die Bevölkerungsinformotion sehr eng obgestimmt mit dem Ko-

tostrophenschutzstob des Lqndkreises erfolgen, um eine kohörente Kommunikotion sicherzustel-

len.

Personelle Ressourcen bestehen im Personol der Stodtverwoltung. Zurzeil wird ein SMS-Verteiler

oufgebout, mit dem Mitqrbeitende ouf freiwilliger Bosis ihre Hondynummer registrieren lossen

können, um ouch oußerholb der Dienstzeiten (insbesondere nochts und om Wochenende) im

Bedorfsfoll olormiert werden zu können. Jedoch muss dobei berücksichtigt werden, doss dos

stödtische Personql bei einer Kotostrophe nicht vollumfanglich verfügbor sein wird, z.B. wegen

eigener Betroffenheit, Ausfollvon Verkehtsmitteln, Ausfoll von Kinderbetreuung o.ö.. Hinzu kom-

men co. 2OO ehrenomtliche Feuerwehreinsotzkröfte in der Stodt Gießen, ggf. ebenfolls mit ein-

geschrönkter Verfügborkeit wg. eigener Betroffenheit. Zusötzlich ist in der Universitötsstodt Gie-

ßen mit ihrer hohen Studierendenzohl mit einem hohen Aufkommen leistun-qsföhiger Spontonhel-

fer zv rechnen. Strukturen für deren Einsotz sind noch zu konzeptionieren.

Eine umfossende technische Ausstqttung mit Großfohrzeugen und -geröten, sowie mobilen Strom-

erzeugern ist in der Stodt vorhonden, um in bei oußergewöhnlichen Schodensereignigsen zügig

Moßnohmen zur Gefohrenobwehr zu ergreifen. Nochborschqftliche Hilfe ist in diesem Zusom-

menhong üblich ebenso wie die Einbindung onderer Orgonisotionen (2.B. THW, Rettungsdienste

etc.). Szenorienobhöngig muss im Zuge von Einsotzplonungen noch evoluiert werden, ob wei-

tere Ausstottung erforderlich ist. lm Foll einer Kotostrophe hot die Stodt Gießen nicht ollein Zugriff

ouf die Ausstottung. lnsbesondere Kotostrophenschutzeinheilen und dos THW werden donn ous-

schlleßlich durch den Kotostrophenschutzstob zugewiesen oder sogor obgezogen; wenn die

Priorisierung der Einsotzstellen dies erforderlich erscheinen lösst. 
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Die besondere Moteriolvorholtung bei der Stodt Gießen für den Kotostrophenfoll beschrönkt sich

derzeit weitgehend ouf gefüllte und ungefüllte Sondsöcke. Jodtobletten für die Jodprophyloxe
bei einem Reoktorunfoll sind ebenfqlls bevorrotet, Besondere Bevorrotung von Lebensmitteln,

Treibstoffen, Medikomenten o.ö. besteht bisher nicht.

3. Einheiten des Kotqstrophenschutzes im Stodgebiet

Feuerwehr Gießen

' B,erufsfeuerwehr mit insgesomt 65 Einsotzkröften, dovon l0 mit Führungsousbildung
. 6 Einheiten der Freiwilligen Feuerwehr mit insgesomt co. 200 Einsotzkröften inkl. Son-

dereinheiten für den Gefohrstoffeinsotz, den Wqldbrondeinsotz
r lnsgesomt l0 Löschfohrzeuge oder Hilfeleistungslöschfohrzeuge, 3 Tonklöschfohrzeuge

bzw. Stoffelto n klösch foh rzeuge, versch iedene Sonderfo h rzeuge
. Vorholtung eines Betreuungsplotzes fl;r 50 Personen inkl. Ausstottung ols Module zur

Einrichtung einer Schulsportholle bei Bedorf

THW

Um den vielföltigen Anforderungen des Bevölkerungsschutzes und der ö*lichen Gefohrenobwehr
gewochsen zu sein, setzt dos Technische Hilfswerk ouf eine Kombinotion von universellen Ber-

gungsgruppen und speziolisierten Fochgruppen. Die Bergungsgruppen sind mit Ausstottung und

Personol in der Loge, ein breites Aufgobenspektrum obzudecken, dos heißt zu relten, zu bergen,

Sicherungs- und leichte Röumorbeiten vorzunehmen sowie vielföltige technische Hilfe zu leisten.

Aus diesem Grund verfügt ieder Ortsverbond über einen Zugtrupp, grundsötzlich zwei Bergungs-

gruppen sowie mindestens eine Fochgruppe.

(Quelle: THW.de)

OV Gießen

Technischer Zug (TZl bestehend ous

Zugtrupp (ZTr)

. Trupp Mobiler Hochwosserpegel (MHP)

. Bergungsgruppe (B)

. Fochgruppe lnfrostruktur (l)

. Fochgruppe Notversorgung und Notinstondsetzung (N)

. . Fochgruppe Wossergefohren (Wf

Fochzug Führung/Kommunikotion (FZ FK)

. Zugtrupp FK (ZTr FK)

Fochgruppe Führungsunterstützung (FGr F)

' Fochgruppe Kommunikotion (FGr K)

OV Grünbero

Technischer Zug lTZl bestehend ous

. Zugtrupp (ZTr)

r Bergungsgruppe (B)
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. Fochgruppe Notuersorgung und Notinstondsetzung (N)

. Trupp Unbemonnte Luftfohrtsysteme (Drohnenein solz zur Erkundung und Aufklö-

rung)
. Verpflegungstrupp

Rettungsdienst

Rettungsdiensttröger ist der Londkreis Gießen. lm Stodtgebiet sind 3 Rettungswogen (RTW) und

3 notorztbesetzte Rettungsmittel (NEF/NAW und RTH) im 24-Stundenbetrieb stotioniert, die

werktogs togsüber durch 5 weitere RTWs ergönzt werden. Do eine GPS-ortungsbosierte ,,nöchste
Fohrzeug-Strotegie" bei der Alormierung genutzt wird, fohren Rettungsdiensteinheifen ous dem

Londkreis in die Stodt hinein bzw, ous der Stodt in den Londkreis. Auch londkreisgrenzen-über-

greifende Einsötze, insbesondere von Notoiztfohrzeugen, sind üblich.

Ein im Stodtgebiet stotionierter Rettungshubschrouber mit Houpteinsotzgebiet Verlegungsflüge

wird ouch für Primöreinsötze eingesetzt, wenn bodengebundene Notorztfohrzeuge nicht zeitge-

rechl eintreffen können.

Für besondere Logen (MANV) oder bei ,,Auslostung" des Retlungsdienstsystems konn dos DRK

Gießen mit einer sogenonnten ,,Unterstützungskomponente" in der Regel innerholb von l0 - 30
Minuten weitere RTW und eine weiteres NEF besetzen.

Kotostroohensc h utzei n heiten

Dem Kotostrophenschutz zugeordnet sind pro londkreisongehöriger Kommune 1 Löschzug (ins-

gesomt lB Löschzüge). Hier sind ouch von der FeuerwehrGießen zweiFahrzeuge und 22Ein-
sotzkröfte inkl. I Führungskroft der Berufsfeuerwehr plonmößig vorgesehen (sind in der o.g.

Gesomtoufstellung mit eingerechnet).

' Hinzu kommen:
. I Führungsgruppe Technische Einsotzleitung
. I lnformotions- und Kommunikqtionszentrole

' I lnformotions- und Kommunikotionsgruppe ) inkl. 3-4 Einsotzkröfte der FF Gießen
. I Dekontominotionszug

' I Gefohrstoff ABC Zug ) inkl. co. 14 Einsolzkröfte der BF und FF Gießen
. I Gefohrstoff ABC Messzentrole

' 2 Betreuungszüge (DRK und JUH)
. 2 Betreuungsstellen (DRK und JUH)

' I Kreisouskunftsbüro
. I erweiterte Wosserrettungsgruppe (DRK und DLRG)

. 0,5 Medizinische Tqsk Force

(Quelle: www.lkgi.de)

Fronk-Tilo Becher

Oberbürgermeister
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